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»Der Vertrag von Sevres führt die europäische Großmächtepolitik des 19. Jahrhunderts in ihrem Nebeneinander von moralischen Anliegen und kruder Suche nach dem eigenen Vorteil fort.« 
(Heinz Kramer/Maurus Reinkowski, Die Türkei und Europa. Eine wechselhafte Beziehungsgeschichte, Stuttgart 2008, S. 93)
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